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Beruf mit Klasse?
Lehrer*in, Logopäd*in oder 
Sonderpädagog*in werden.

Als Lehrer*in, Logopäd*in oder Sonderpädagog*in wählen Sie einen 
abwechslungsreichen, anspruchsvollen, gesellschaftlich wichtigen 
und sinnstiftenden Beruf aus. 

Info-Anlässe
An den Info-Anlässen erfahren Sie alles rund um das Studium. Sprechen 
Sie mit Studierenden, Dozierenden und der Studienberatung und lernen 
Sie die Studienorte Brugg-Windisch, Muttenz und Solothurn kennen.

Termine, Programme und Anmeldung
www.fhnw.ch/ph/info-anlaesse 
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Lehrer*in, Logopäd*in 

Mit der Wahl eines pädagogischen Berufs entscheiden Sie sich für eine 
gesellschaftlich wichtige und sinnstiftende Tätigkeit. Pädagogische 
Berufe sind ebenso anspruchsvoll wie vielseitig.

Als Lehrer*in, Logopäd*in oder Sonderpädagog*in nehmen Sie ent-
scheidenden Einfluss auf den Lern- und Bildungserfolg der Ihnen 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen und prägen deren Entwicklung. 
Gemeinsam mit dem Schulteam, weiteren Fachpersonen und den 
Eltern übernehmen Sie eine grosse Verantwortung.

Darüber hinaus bieten Ihnen die verschiedenen pädagogischen Berufe 
ein kreatives und flexibles Tätigkeitsfeld, eine hohe Vereinbarkeit 
von Beruf und weiteren Lebensbereichen, sichere Anstellungsbedin-
gungen und vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten. 

oder Sonderpädagog*in werden
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Studieren an der 

Im Studium an der Pädagogischen Hochschule FHNW (PH FHNW) 
erarbeiten Sie sich die erforderlichen pädagogischen Kompetenzen, 
um die vielfältigen beruflichen Herausforderungen verantwortungs-
voll anzunehmen und zu meistern. Sie lernen, Kinder und Jugendliche 
in ihrem Lern- und Bildungsprozess professionell zu fördern. 

Auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse begründen Sie Ihr Handeln 
und entwickeln dieses weiter. Auf diesem Weg gewinnen Sie zuneh-
mende Sicherheit, die für einen erfolgreichen Einstieg in den Beruf 
entscheidend ist. 

Berufsfelder und Studiengänge

Kindergarten-/Unterstufe 
Bachelor-Studiengang

Primarstufe 
Bachelor-Studiengang

Sekundarstufe I 
Bachelor-/Master-Studiengang

Sekundarstufe II 
Diplom-Studiengang

Logopädie 
Bachelor-Studiengang

Sonderpädagogik
Master-Studiengang mit Vertiefungsrichtungen
Heilpädagogische Früherziehung und Schulische Heilpädagogik

Die Studiengänge qualifizieren Sie für eine berufliche Tätigkeit 
als Lehrperson oder Fachperson für Logopädie oder Sonderpädagogik 
mit einem schweizweit anerkannten Diplom.

Pädagogischen Hochschule FHNW
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Spezielle Angebote

Studienangebote 

Während des Studiums begleitet unterrichten? 
Sie steigen im letzten Studiendrittel mit einer Anstellung im Schulfeld 
in den Beruf ein. So werden Sie professionell beim wichtigen Berufs-
einstieg begleitet. Die Studienvarianten werden für die Kindergarten-/
Unterstufe und die Primarstufe angeboten. 

Studienvariante BachelorPlus: 
www.fhnw.ch/ph/bamaplus�

Wechsel in den Lehrberuf? 
Die Studienvariante Quereinstieg wird für die Kindergarten-/Unter
stufe, die Primarstufe und die Sekundarstufe I angeboten. Das 
anspruchsvolle Studium richtet sich an berufserfahrene Personen 
ab 30 Jahren und ermöglicht ihnen ab dem zweiten Studienjahr 
eine Anstellung im Schulfeld. 

Studienvariante Quereinstieg: 
www.fhnw.ch/ph/quereinstieg�

Studieren mit weniger Präsenzanteil? 
Für die Kindergarten-/Unterstufe wird in Solothurn eine Studien
variante mit verminderter Präsenzzeit und erhöhtem Selbststudium 
angeboten.  

Studienvariante FLEX: 
www.fhnw.ch/ph/ku�

Sie wollen in die Lehre oder Forschung? 
Gemeinsam mit der Universität Basel bietet die PH FHNW ein Master-
Programm an, das einen Zugang zur Promotion eröffnet.  

Master Educational Sciences: 
www.unibas.ch  �
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Zulassungswege und Berufseignung 

Sie erfüllen die Zulassungsbedingungen nicht? 
Wenn Sie die formalen Zulassungsbedingungen nicht erfüllen, haben 
Sie die Möglichkeit, mit der Ergänzungsprüfung Niveau Fachmaturität 
Pädagogik zu den Studiengängen Kindergarten-/Unterstufe und 
Primarstufe zugelassen zu werden. 

Ergänzungsprüfung Niveau Fachmaturität Pädagogik: 
www.fhnw.ch/ph/ep �

Für berufserfahrene Personen ab 30 Jahren bietet das Zulassungs
verfahren «sur dossier» eine vereinfachte Zugangsmöglichkeit zur 
Kindergarten-/Unterstufe, zur Primarstufe, zur Sekundarstufe I und 
zum Studiengang Logopädie. 

Zulassungsverfahren «sur dossier»: 
www.fhnw.ch/ph/sur-dossier�

Berufseignungsabklärung 
Ob Sie die grundlegenden Voraussetzungen für den Lehrberuf mit
bringen, sollten Sie möglichst früh wissen. Daher hat die PH FHNW 
die Berufseignungsabklärung vor beziehungsweise an den Studien
anfang gelegt. 

Berufseignungsabklärung: 
www.fhnw.ch/ph/berufseignung�

Studienangebot im Überblick:
www.fhnw.ch/ph/studium�
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Gute Gründe fürs Studium an der PH FHNW

Innovatives Praktikumsmodell mit Partnerschuljahr
	– Ein Jahr lang an einer Partnerschule intensiv in die Praxis eintauchen
	– Erfahrungen über das Unterrichten hinaus sammeln können

Fachliche Tiefe und Forschungsbezug 
	– Umfassendes Studienangebot mit einem starken fachlichen Fokus
	– Vielfältige Forschung mit starkem Berufsfeldbezug: Ergebnisse fliessen 
in die Lehre ein

Individuelle Studienplanung
	– Studieninhalte wählen
	– Studienintensität bestimmen
	– Lehrveranstaltungen an anderen Standorten besuchen

Campus-Leben: Studieren und Freizeit
	– Moderne Lernumgebung
	– Inspirierendes, persönliches Umfeld
	– Freizeitangebote: Kultur-Events und Mitmach-Angebote, Hochschulsport

Mobilität – vielfältige Möglichkeiten
	– Studieren im In- oder Ausland
	– Praktika im In- oder Ausland
	– www.fhnw.ch/ph/international�

Spitzensport und Studium
	– Reduzierte Präsenzzeit und verlängerte Studiendauer
	– Beratung und Begleitung durch einen PH-Coach  
www.fhnw.ch/ph/spitzensport�
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Campus 
Muttenz

Standort 
Solothurn

Campus 
Brugg-Windisch
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Studiengang Kindergarten-/Unterstufe
Qualifikation für das Unterrichten von Kindern  
im Alter von vier bis neun Jahren 

Berufsfeld
Neugierig, erfahrungsoffen, im besten Wortsinn «eigen-sinnig» und in 
unterschiedlichen Lebenswelten verortet, treten Vierjährige in den 
Kindergarten ein. Als Lehrperson auf der Kindergarten- und Unterstu-
fe begleiten Sie Kinder auf ihrem frühen Bildungsweg.

Sie übernehmen dabei eine Schlüsselrolle für die Umsetzung des Bil-
dungs- und Erziehungsauftrags dieser Stufe. Den Unterricht gestalten 
Sie fachbereichsübergreifend an lebensweltlichen Themen orientiert 
und setzen ihn entsprechend den individuellen Voraussetzungen der 
Kinder im Rahmen der geltenden Lehrpläne um. Dabei arbeiten Sie in 
multiprofessionellen Teams.
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Studienangebot

Kindergarten-/Unterstufe (Kindergarten und 1. bis 3. Klasse)
Bachelor-Studiengang

Standardstudium 	– Vollzeit/Teilzeit 6 bis 12 Semester (3 bis 6 Jahre)
	– Brugg-Windisch, Muttenz, Solothurn

Studienvariante 
BachelorPlus

Begleiteter Berufseinstieg und Anstellung im Schulfeld 
	– 1./2. Studienjahr im Standardstudium, 3. Studienjahr  
wird zugunsten des begleiteten Berufseinstiegs auf  
zwei Jahre ausgedehnt. 

	– Vollzeit/Teilzeit 8 bis 12 Semester (4 bis 6 Jahre)
	– Brugg-Windisch, Muttenz, Solothurn

Studienvariante 
Flex

Verminderter Präsenzanteil 
	– Vollzeit 6 Semester (3 Jahre) oder Teilzeit 12 Semester (6 Jahre)
	– Solothurn

Studienvariante 
Quereinstieg

Für berufserfahrene Personen ab 30 Jahren 
	– Ab dem 2. Studienjahr begleiteter Berufseinstieg:  
Anstellung im Schulfeld, Unterrichtstätigkeit (Teilzeit) integriert 

	– Vollzeit 6 Semester (3 Jahre)
	– Brugg-Windisch, Solothurn

Direkte Zulassung 	– Gymnasiale Maturität, Fachmaturität Pädagogik oder 
vergleichbare Vorbildung

	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online.

Beginn Herbstsemester (Mitte September)

Anmeldung Anfang Januar bis Ende April (Quereinstieg bis Ende Februar)

Anschlussmöglichkeiten 	– Master-Studiengänge 
	– Weiterbildungsprogramm
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Warum Kindergarten-/Unterstufe 
an der PH FHNW studieren 

Transversales Unterrichten – Ausrichtung an Unterricht  
im Kindergarten und auf der Primarunterstufe
Unterricht im Kindergarten und in der Primarunterstufe wird in der 
Regel nicht nach einzelnen Unterrichtsfächern getrennt erteilt. 
Schweizweit einmalig ist die Ausrichtung des Studiums auf eine 
inter- und transdisziplinäre Unterrichtskonzeption des Zyklus 1.

Service Learning
Studieninhalte mit gesellschaftlichem Engagement verbinden: Sie 
erarbeiten gemeinsam in Praxispartnerschaften bildungsrelevante 
Inhalte und bringen diese zur Anwendung.

Praktika
Der Studiengang weist einen sehr hohen Praxisanteil auf. 
Hervorzuheben ist das Partnerschulpraktikum im zweiten Studien-
jahr, in dem Studierende während eines Schuljahres an einem Tag 
pro Woche am Schulgeschehen teilnehmen. Nach einem Halbjahr 
erfolgt ein Wechsel der Schulstufe, um beide Institutionen vertieft 
kennenzulernen.

Wahlmöglichkeiten
Sie können thematische Schwerpunkte bei den Studieninhalten 
setzen. Im Zyklus 1 (Kindergarten bis 2. Primarklasse) werden 
gemäss Lehrplan 21 keine Fremdsprachen unterrichtet, weshalb 
diese nicht Teil des Studiums sind. 

www.fhnw.ch/ph/ku �
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Studiengang Primarstufe
Kinder unterrichten von der 1. bis zur 6. Klasse

Berufsfeld
Sie möchten Schüler*innen in einem Alter, in dem sie in die Schule 
eintreten und ihr Leben von vielfältigen Veränderungen geprägt ist, 
begleiten, fördern und unterstützen. Als Primarlehrperson unter
richten Sie eine Vielfalt von Fächern und fördern die Selbstständigkeit 
der Kinder. Die unterschiedlichen sprachlichen, kulturellen und 
sozialen Hintergründe der Kinder sind für Sie Herausforderung und 
Bereicherung zugleich. 
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Studienangebot

Primarstufe (1. bis 6. Klasse)
Bachelor-Studiengang

Standardstudium 	– Vollzeit/Teilzeit 6 bis 12 Semester (3 bis 6 Jahre)
	– Brugg-Windisch, Muttenz, Solothurn

Studienvariante 
BachelorPlus

Begleiteter Berufseinstieg und Anstellung im Schulfeld 
	– 1./2. Studienjahr im Standardstudium, 3. Studienjahr wird 
zugunsten des begleiteten Berufseinstiegs auf zwei Jahre 
ausgedehnt. 

	– Vollzeit/Teilzeit 8 bis 12 Semester (4 bis 6 Jahre)
	– Brugg-Windisch, Muttenz, Solothurn

Studienvariante 
Quereinstieg

Für berufserfahrene Personen ab 30 Jahren 
	– Ab dem 2. Studienjahr begleiteter Berufseinstieg: Anstellung 
im Schulfeld, Unterrichtstätigkeit (Teilzeit) integriert

	– Vollzeit 6 Semester (3 Jahre)
	– Brugg-Windisch, Muttenz

Direkte Zulassung 	– Gymnasiale Maturität, Fachmaturität Pädagogik oder 
vergleichbare Vorbildung

	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online.

Beginn Herbstsemester (Mitte September)

Anmeldung Anfang Januar bis Ende April (Quereinstieg bis Ende Februar)

Anschlussmöglichkeiten 	– Facherweiterungen mit einem bereits vorliegenden Lehrdiplom
	– Master-Studiengänge 
	– Weiterbildungsprogramm

Schulfächer und Wahlmöglichkeiten

	– Sie studieren die folgenden Schulfächer: Deutsch; Mathematik; 
Natur, Mensch, Gesellschaft; Medien und Informatik
	– Sie wählen vor Beginn des Studiums eine der beiden Fremd
sprachen: Englisch oder Französisch
	– Sie wählen zudem zwei der folgenden drei Fächer (Wahlpflicht
fächer): Musik; Bewegung und Sport; Gestalten

Das nicht gewählte Wahlpflichtfach oder die zweite Fremdsprache 
können Sie später in einem Facherweiterungsstudium berufsbeglei-
tend absolvieren.
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Warum Primarstufe 
an der PH FHNW studieren

Inhaltliche Wahlmöglichkeiten
Sie wählen zwischen verschiedenen Fächern oder Lehrveranstaltungen 
und setzen einen individuellen Studienschwerpunkt.

Informatische Bildung
Sie profitieren von einem Angebot der informatischen Bildung, 
in dem es darum geht, Kinder mit den Grundzügen und der Logik 
des Programmierens vertraut zu machen. 

Musik mit kostenlosem Instrumentalunterricht
Wer Musik wählt, kommt in den Genuss eines kostenlosen individuel-
len Instrumentalunterrichts.

Partnerschulpraktikum
Sie sind im zweiten Studienjahr einen Tag pro Woche an einer 
unserer Partnerschulen tätig. So wachsen Sie in den Schulalltag hinein 
und können sich bestmöglich auf den späteren Berufseinstieg vorbe-
reiten.

www.fhnw.ch/ph/prim�
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Studiengang Sekundarstufe I
Jugendliche begleiten und fördern  
von der 7. bis zur 9. Klasse

Berufsfeld
Als Lehrperson auf der Sekundarstufe I begleiten, fördern und unter-
stützen Sie Jugendliche im Alter von 12 bis 16 Jahren. In dieser 
intensiven Entwicklungsphase stehen die Identitätsfindung und 
Fragen der Berufs- oder weiteren Schulwahl im Zentrum.

Sie begleiten die Schüler*innen auf dem Weg zu einer vertieften 
Allgemeinbildung, die ihnen ermöglicht, sich in wichtigen Bereichen 
der Gesellschaft zurechtzufinden, Entwicklungen des Zeitgeschehens 
zu verstehen und aktiv am öffentlichen Leben teilzunehmen.

Der Beruf stellt hohe fachliche Anforderungen und erfordert gut 
entwickelte Selbst- und Sozialkompetenzen. Sie erwerben mit dem 
Lehrdiplom die Lehrberechtigung für alle Anforderungsniveaus, 
die den unterschiedlichen Fähigkeits- und Interessenprofilen der 
Schüler*innen Rechnung tragen.
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Studienangebot

Sekundarstufe I (7. bis 9. Klasse)
Studienziel Lehrdiplom Sekundarstufe I

Standardstudium 
(integriert) 

Bachelor-/Master-Studiengang 
	– Vollzeit/Teilzeit 9 bis 18 Semester (4½ bis 9 Jahre)  
	– Brugg-Windisch, Muttenz 

Studienvariante 
Quereinstieg 

Bachelor-/Master-Studiengang 
mit begleitetem Berufseinstieg
	– Für berufserfahrene Personen ab 30 Jahren 
	– Vollzeit mindestens 9 Semester (4½ Jahre),  
Teilzeit-Option im 1. Studienjahr 

	– Brugg-Windisch 

Direkte Zulassung 	– Gymnasiale Maturität oder vergleichbare Vorbildung 
	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online. 

Konsekutive 
Studienvariante 

	– Master-Studiengang  
	– Vollzeit/Teilzeit 6 bis 8 Semester (2 bis 4 Jahre)  
	– Brugg-Windisch, Muttenz 

Zulassung 	– Bachelor (Uni/FH) in 1 oder 2 Unterrichtsfächern 
	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online. 

Beginn
Herbstsemester

Mitte September

	– Alle Studienangebote
	– Anmeldung Anfang Januar bis Ende April,  
Ausnahme Quereinstieg nur bis Ende Februar

Beginn
Frühjahrssemster

Mitte Februar

	– Konsekutive Studienvariante, Fach-/Stufenerweiterungen
	– Anmeldung: Anfang August bis Ende November

Anschlussmöglichkeiten 	– Fach- und Stufenerweiterungen mit einem bereits  
vorliegenden Lehrdiplom 

	– Master-Studiengänge (z.B. Sonderpädagogik,  
Master Fachdidaktik) 

	– Promotionsprogramm an der Universität Basel 
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Warum Sekundarstufe I  
an der PH FHNW studieren

Fundierte fachliche und wissenschaftliche Ausbildung
Die grosse Expertise, über welche die verschiedenen Professuren 
durch eigene Forschungstätigkeit verfügen, fliesst in die Ausbildung 
ein und gewährleistet eine enge Verbindung von Forschung, Lehre 
und beruflicher Praxis.

Innovative Berufspraktische Ausbildung: Partnerschulmodell
Sie sind während des zweiten Studienjahres an einer Partnerschule 
tätig, tauchen in den Schulalltag ein und werden bestmöglich auf 
den späteren Berufseinstieg vorbereitet.

Flexibilität in der Fächerwahl und der Studienplanung
Je nach Studienvariante können Sie die zwei bis vier Fächer, die 
Sie studieren möchten, frei wählen. Innerhalb gewisser Rahmen
bedingungen legen Sie selbst fest, wie intensiv Sie studieren wollen.

Moderne Campus 
Sie treffen auf eine moderne Infrastruktur und geniessen echtes 
Campus-Leben mit kulturellen Angeboten und Hochschulsport.

www.fhnw.ch/ph/sek1�
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Studiengang Sekundarstufe II
Unterrichten von Jugendlichen  
und jungen Erwachsenen

Berufsfeld
Sie übernehmen die Aufgabe, Jugendliche und junge Erwachsene fach-
lich zu fördern, zu fordern und sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
zu unterstützen. Sie bereiten sie für den Übertritt in anspruchsvolle 
Studien- und Ausbildungsgänge der tertiären Stufe vor und erarbeiten 
mit ihnen das dazu notwendige Wissen, die Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Haltungen.

Das Lehrdiplom Sekundarstufe II, welches Sie im Diplom-Studiengang 
erwerben,

	– ist ein schweizweit anerkanntes Lehrdiplom für Maturitätsschulen,
	– befähigt Sie zum Unterrichten an allen allgemeinbildenden Schul-
typen (Gymnasien/FMS) der Sekundarstufe II.

Die wählbar integrierte Zusatzausbildung Berufspädagogik befähigt 
Sie überdies zum Unterrichten an Berufsmaturitäts- und Berufsfach-
schulen.
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Studienangebot

Sekundarstufe II (Gymnasien/Fachmaturitätsschulen, mit Wahlmöglichkeiten 
auch Berufsmaturitäts- und Berufsfachschulen) 
Diplom-Studiengang 

Abschluss Lehrdiplom für 1 oder 2 Unterrichtsfächer 

Dauer und Studienort 	– Vollzeit/Teilzeit 3 bis 6 Semester (1½ bis 3 Jahre) 
	– Muttenz 

Wahlmöglichkeiten 	– Zusatzdiplom Berufspädagogik  
(Lehrdiplom Berufsmaturitäts-/Berufsfachschulen) 

	– Fachdidaktische Entwicklungsarbeit 
	– Stufenspezifische Veranstaltungen aus dem Wahlbereich 

Zulassung  	– Mindestens universitärer Bachelor im Schulfach  
(Musik und Bildnerisches Gestalten mit FH) 

	– Master muss bis zur Diplomierung vorliegen 
	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online.

Beginn  Herbst- und Frühjahrssemester 
(Mitte September und Mitte Februar)

Anmeldung Anfang Januar bis Ende April und 
Anfang August bis Ende November

Anschlussmöglichkeiten 	– Fach- und Stufenerweiterungen 
	– Joint Degree Master-Studiengang Fachdidaktik  
an der Universität Basel

	– Master of Arts in Educational Sciences an der  
Universität Basel

	– Promotionsprogramm an der Universität Basel 

Berufsaussichten
Die Berufsaussichten hängen vom gewählten Fach beziehungsweise 
von der Fächerkombination ab und sind regional unterschiedlich. 
Der Beruf kann sehr flexibel ausgeübt werden, beispielsweise durch 
Übernahme von Teilpensen.
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Warum Sekundarstufe II 
an der PH FHNW studieren

Studium parallel zum Uni-Master
Beginn bereits vor Abschluss des universitären Master-Studiums 
möglich (dadurch Verkürzung der Zeit bis zum Berufseinstieg).

Planbares Studium in Voll- oder Teilzeit  
Studium und Verpflichtungen sind längerfristig planbar durch einen 
Rahmenstundenplan, den Sie Teilzeit oder Vollzeit nutzen können. 
Studium und anderweitige Verpflichtungen sind längerfristig im 
Voraus planbar durch einen Rahmenstundenplan. 

Partnerschulpraktikum
Sie verbringen die Zeit Ihres Praktikums an einer der Partnerschulen 
der PH FHNW und werden von Praxislehrpersonen, Dozent*innen 
sowie Mentor*innen individuell und persönlich begleitet, damit Sie 
bestmöglich auf den späteren Berufseinstieg vorbereitet sind.

Persönliche Begleitung im Studium 
Wir begleiten Sie individuell von der Planung bis zum Abschluss.

An Berufsmaturitäts- und Berufsfachschulen unterrichten
Im Studium integrierte Zusatzausbildung Berufspädagogik wählbar.

Campus-Leben im Grossraum Basel
Studium am modernen Campus der FHNW in Muttenz.

www.fhnw.ch/ph/sek2�
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Studiengang Logopädie
Beraten, diagnostizieren, therapieren

Berufsfeld
Als Logopädin oder Logopäde unterstützen Sie Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene darin, Barrieren in der Kommunikation mit anderen 
zu überwinden und sich in der persönlichen Ausdrucksfähigkeit wei-
terzuentwickeln.
Im Studium setzen Sie sich mit linguistischem, psychologischem, 
erziehungswissenschaftlichem und medizinischem Wissen ausein-
ander. Während des Studiums bereiten Sie sich unter anderem in 
pädagogischen und klinischen Praktika auf die Tätigkeit in einem 
vielseitigen Berufsfeld vor. 
Das Studium führt zu einem schweizweit anerkannten Diplom und 
zu einem Bachelor mit ausgezeichneten Berufsaussichten und Wei-
terbildungsmöglichkeiten.
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Studienangebot

Logopädie
Bachelor-Studiengang

Dauer und Studienort 	– Vollzeit/Teilzeit 6 bis 12 Semester (3 bis 6 Jahre)
	– Muttenz

Zulassung 	– Gymnasiale Maturität, Hochschulabschluss, Lehrdiplom
Neu ab Herbst 2023:
	– Verkürztes Zulassungspraktikum für alle
	– Berufserfahrene Personen ab 30 Jahren ohne vergleichbare 
Vorbildung können das Zulassungsverfahren «sur dossier» 
absolvieren. 

	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online.

Beginn Neu jährlicher Studienbeginn, jeweils im Herbstsemester 
(Mitte September)

Anmeldung Anfang Januar bis Ende April

Anschlussmöglichkeiten 	– Weiterbildungsprogramm 
	– Master Fachdidaktik mit der Universität Basel 
	– Master Educational Sciences an der Universität Basel 
	– Weitere Informationen finden Sie online. 
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Warum Logopädie  
an der PH FHNW studieren?

Praxispartnerschaften
Sie werden von erfahrenen Logopäd*innen ab dem ersten Studien
semester in Praktika begleitet. Die Erfahrungen und Fragestellungen 
aus Ihren Praktika werden in Lehrveranstaltungen zum Thema.

Interdisziplinarität
Dozierende mit unterschiedlichen fachlichen Hintergründen und 
Perspektiven vermitteln Ihnen die theoretischen und praktischen 
Grundlagen, die Sie für einen erfolgreichen Berufseinstieg als Logo-
päd*in benötigen.

Attraktives Umfeld
Der Studiengang Logopädie bietet Ihnen ein überschaubares sozia-
les Umfeld und eine persönliche Begleitung. Gleichzeitig profitieren 
Sie von den studiengangübergreifenden Angeboten der PH FHNW 
und von der Vernetzung innerhalb der FHNW.

www.fhnw.ch/ph/logo�
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Studiengang Sonderpädagogik
Integrieren, befähigen, unterstützen

Berufsfeld
Integrieren, befähigen, unterstützen – Sie haben eine Sensibilität für 
die Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen mit besonderem Bil-
dungsbedarf und Sie möchten sich für das Recht auf Bildung und 
gesellschaftliche Partizipation im Frühbereich oder in der Schule 
engagieren. 
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Studienangebot

Sonderpädagogik
Master-Studiengang mit zwei Vertiefungsrichtungen

Heilpädagogische 
Früherziehung

Das Studium befähigt Sie für die Förderung und Unterstützung 
von Säuglingen, Kleinkindern und kleinen Kindern und ihren 
Familien sowie zur interdisziplinären Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Fachleuten.

Schulische 
Heilpädagogik

Das Studium befähigt Sie für die Bildungs- und Integrationsar-
beit mit Kindern und Jugendlichen mit besonderem Bildungsbe-
darf sowie zur interdisziplinären Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Fachleuten – auf allen Stufen des Bildungssys-
tems.

Dauer 	– Vollzeit/Teilzeit 4 bis 8 Semester (2 bis 4 Jahre)
	– Muttenz

Zulassung 	– Lehrdiplom, Bachelor-Abschluss in verwandten Studiengängen
	– Alle Zulassungsbedingungen finden Sie online.

Beginn Herbstsemester (Mitte September)

Anmeldung September bis Ende Januar (Nachmeldung bis Ende April)

Anschlussmöglichkeiten 	– Weiterbildungsprogramm
	– Master Fachdidaktik mit der Universität Basel
	– Master Educational Sciences an der Universität Basel
	– Weitere Informationen finden Sie online.
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Warum Sonderpädagogik  
an der PH FHNW studieren?

Im Studiengang Sonderpädagogik setzen Sie sich aktiv mit den 
praktischen Möglichkeiten und Grenzen der Überwindung von 
Bildungsbarrieren auseinander und lernen, die Ressourcen von 
Kindern, Jugendlichen und Fachpersonen zu stärken.

Individuelle Studienplanung
Das Angebot ist so ausgerichtet, dass Sie mit Ihrer individuellen 
Studien- und Berufsbiografie die anspruchsvollen Ziele eines 
Master-Studiums mit weiteren Lebensbereichen vereinbaren können. 

Interdisziplinäre Herangehensweise
Der Studiengang Sonderpädagogik zeichnet sich weiter durch die 
interdisziplinäre Herangehensweise aus: Dozierende und Fach
personen aus der Praxis vermitteln Ihnen die theoretischen und prak-
tischen Grundlagen, um Ihre Studien- und Berufsziele zu erreichen.

www.fhnw.ch/ph/sop�
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Pädagogische Hochschule FHNW

Die PH FHNW ist eine der neun Hochschulen, die zur Fachhochschule 
Nordwestschweiz (FHNW) gehören. Mit über 3000 Studierenden, 
einem Studienangebot, das alle Schulstufen sowie Logopädie und 
Sonderpädagogik umfasst, und einem umfassenden Weiterbildungs- 
und Beratungsangebot für Lehrpersonen und Schulen gehört die 
PH FHNW zu den Pädagogischen Hochschulen mit dem grössten und 
breitesten Angebot in der Schweiz.

Die PH FHNW verbindet die Lehre eng mit angewandter, praxisbezoge-
ner Forschung und Entwicklung. Die Hochschule verfügt über drei 
attraktive Standorte mit guten Studienbedingungen und inspirieren-
dem Umfeld.

3
Standorte:

Brugg-Windisch 
Muttenz

Solothurn

4
Trägerkantone

4
Schulsysteme

3618 
Studierende

686 
Mitarbeitende

27 627 
Teilnehmende an 
Weiterbildungen
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Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW

Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW umfasst neun Hoch-
schulen mit den Fachbereichen Angewandte Psychologie, Architek-
tur, Bau und Geomatik, Gestaltung und Kunst, Life Sciences, Musik, 
Lehrpersonenbildung, Soziale Arbeit, Technik und Wirtschaft. Die 
Campus der FHNW sind in den vier Trägerkantonen Aargau, Basel-
Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn angesiedelt. 

Über 12 500 Studierende sind an der FHNW immatrikuliert. Rund 
800 Dozierende vermitteln in 29 Bachelor- und 18 Master-Studien-
gängen sowie in zahlreichen Weiterbildungsangeboten praxisnahes 
und marktorientiertes Wissen. Die Absolvent*innen der FHNW sind 
gesuchte Fachkräfte.
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Information und Beratung

Info-Anlass besuchen 
Einen ersten Überblick erhalten Sie beim Besuch eines Info-Anlasses, 
an dem Sie den Dozierenden oder Studierenden und der Studien
beratung persönlich Fragen stellen können. Die Info-Anlässe Studien-
gänge werden an jedem Studienort und online angeboten. 

www.fhnw.ch/ph/info-anlaesse �

Studienberatung
Ein Team von engagierten Fachpersonen aus Beratung und Unterricht 
informiert und berät Sie gerne persönlich – vor und während des 
Studiums.

Individuelle Beratungen
Sie erhalten eine auf Ihre individuelle Situation zugeschnittene 
Beratung im Sinne einer Reflexionshilfe zu studienbezogenen 
Fragestellungen. Vereinbaren Sie online einen Termin. 

Allgemeine Auskünfte
T +41 56 202 72 60 (aktuelle Erreichbarkeiten finden Sie online)
info.ph@fhnw.ch

www.fhnw.ch/ph/studienberatung �
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Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
setzt sich aus folgenden Hochschulen zusammen:

– Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
– Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW
– Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW
– Hochschule für Life Sciences FHNW
– Hochschule für Musik FHNW
– Pädagogische Hochschule FHNW
– Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
– Hochschule für Technik FHNW
– Hochschule für Wirtschaft FHNW

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Pädagogische Hochschule
Standorte Brugg-Windisch, Muttenz, Solothurn

T +41 56 202 72 60
info.ph@fhnw.ch
www.fhnw.ch/ph


